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Wir könnten unsere Bahnhöfe extrem 
schön gestalten und als echtes „Erlebnis“, 
damit es ein toller Ort ist, wo man gerne 
ankommt und sich aufhält.

Unsere Gäste kommen auf jeden Fall vom 
Bahnhof bis zur Tür ihrer Unterkunft ohne 
eigenes Auto.

In der Destination braucht man kein 
eigenes Auto, um einen perfekten Urlaub 
zu haben. Es gibt ein lokales Netz an 
E-Bikes, E-Car-Sharing.

In dem superschönen Bahnhof wäre 
auf jeden Fall ein Café mit regionalen 
Produkten. Und ein Laden mit lokalen, 
leckeren Souvenirs?

Dafür gibt es eine Menge an lokalen 
„Taxis“/Transportmitteln, die supergünstig 
sind bzw. mit der Bahnfahrkarte genutzt 
werden können.

Das System funktioniert wie „Call a Bike“, 
also dass man z.B. ein Rad an einer 
Unterkunft leihen und an einem Restaurant 
abgeben kann.

Der schöne Bahnhof wäre auch 
ein Erlebnis- und Aufenthaltsort 
für Einheimische. z.B. mit einem 
Kletterspielplatz für Kinder. Und Events 
abends damit das Konzept auch außerhalb 
der Saison trägt.

Diese Shuttles sind digital intelligent 
vernetzt und lernen dazu, wer wann 
wo voraussichtlich transportiert werden 
möchte. So sind Gäste zufrieden und das 
Modell bezahlbar.

Bei der Benutzung der Angebote kann man 
Bonuspunkte sammeln. Wenn man eine 
gewisse Anzahl Punkte hat, bekommt man 
ein Dankeschön (z.B. lokale Marmelade als 
Andenken?).

Fragestellung:

Wie können  
wir möglichst 
viele Men-
schen davon  
begeistern,  
mit dem ÖPNV 
anzureisen?


